
MEETINGPOINT MUSIC MESSIAEN e.V. ∙ Demianiplatz 40 ∙ D - 02826 Görlitz 
ul. Warszawska 1 ∙ pok. 110/111 ∙ PL - 59-900 Zgorzelec 

Tel. +49 (0)3581 661269 
Email: meeting@themusicpoint.net  

Web: www.messiaen.themusicpoint.net  
 

 

Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien  |  Konto: 3100014951  |  BLZ: 85050100  |   
IBAN: DE22 85050100 3100014951  |  SWIFT: WELADED1GRL  | St.-Nr. 207/140/07794  

Pressemitteilung: 
 

Gründer des MEETINGPOINT MUSIC MESSIAEN, Albrecht Goetze, gestorben 

 
 
 
Der MEETINGPOINT MUSIC MESSIAEN e.V. trauert um seinen Gründer und langjährigen 
Präsidenten Dr. Albrecht Goetze. Nach Angaben der Familie starb er am 25. April in Berlin nach 
langer, schwerer Krankheit. 
 
Albrecht Goetze, am 3. Juni 1942 in Leipzig geboren, kam nach Stationen als Theaterregisseur und 
Künstler in Hamburg, London und München im Herbst 2002 nach Görlitz und arbeitete zunächst 
als Konzertpädagoge am Gerhart-Hauptmann-Theater. In dieser Zeit arbeitete er intensiv mit 
Kindern und Jugendlichen aus der gesamten Euroregion zusammen, die er in den Jahren 2004 und 
2005 in ein großes grenzüberschreitendes Festival einbezog: „Europa ist Musik“.  
 
Albrecht Goetze war zutiefst davon überzeugt, dass die Kunst im Allgemeinen, die Musik aber im 
Besonderen ein Lebensmittel für jeden Menschen ist – kein Sahneklecks oder nur eine nette 
Zugabe. 
 
Diese Überzeugung vertiefte sich in der Beschäftigung mit der Musik von Olivier Messiaen (1908 – 
1992), die für ihn Anlass war, im Alter von beinahe 60 Jahren nach Görlitz zu kommen. Während 
des Zweiten Weltkrieges, in den Jahren 1940/41, war Messiaen  im Görlitzer Kriegsgefangenlager 
Stalag VIII A inhaftiert, als einer von letztlich rund 120.000 Soldaten, die in Stadt und Region als 
Zwangsarbeiter eingesetzt wurden. Messiaen vollendete hier eines der herausragenden 
kammermusikalischen Werke des Zwanzigsten Jahrhunderts, das „Quatuor pour le fin du temps“ 
(Quartett für/auf das Ende der Zeit). Am 15. Januar 1941 führte es Messiaen in der Theaterbaracke 
gemeinsam mit drei Mitgefangenen des Lagers erstmals auf. In dieser Musik sah Albrecht Goetze 
einen Beleg dafür, dass der Mensch auch schwierigste Lebenssituationen meistern kann, wenn er 
sich ganz auf seine innersten Kräfte und Fähigkeiten konzentriert.  
 
Albrecht Goetze entwickelte im Jahr 2005 ein Konzept für einen Erinnerungs- und Zukunftsort, 
einen Ort der Bildung und der Kultur, ein europäisches Begegnungszentrum auf dem Gelände des 
früheren Kriegsgefangenenlagers. Er gab dieser Vision den Titel MEETINGPOINT MUSIC MESSIAEN. 
Im Jahr 2007 gründete er den gleichnamigen Verein und leitete ihn fünf Jahre lang als Präsident.  
In dieser Zeit fand er Partner auf der polnischen und der deutschen Seite, mit denen er gemeinsam 
eines der größten EU-Projekte im sächsisch-polnischen Grenzraumes ins Leben rief. Von 2009 bis 
2013 entstand das Europäische Bildungs- und Kulturzentrum MEETINGPOINT MUSIC MESSIAEN, 
getragen unter anderem von der Zgorzelecer Stiftung für Unternehmensförderung als Lead-
Partner und dem MEETINGPOINT-Verein als Projektpartner. Für die konzeptionelle Arbeit und den 
Bau stellte die Europäische Union rund 3,3 Millionen Euro aus dem Ziel-3-Programm für 
operationelle Zusammenarbeit zwischen Sachsen und Polen bereit.  
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Die Eröffnung dieses Zentrums am 15. Januar 2015 hat Albrecht Goetze nicht mehr persönlich 
miterlebt. Bereits zwei Jahre zuvor, im Dezember 2012, hatte sich der geistige Vater und 
unermüdliche Motor aus gesundheitlichen Gründen komplett aus dem Projekt und aus der Region 
zurückgezogen. In neuer Besetzung und mit einem Team junger, engagierter Mitarbeiter, bewahrt 
der Verein MEETINGPOINT MUSIC  MESSIAEN seither das Erbe seines Gründers und entwickelt es 
mit den Partnern aus Zgorzelec und Görlitz sowie in vielen anderen Orten und Institutionen in 
Polen, Deutschland und Tschechien fort. 
 
Vorstand, Mitglieder und Mitarbeiter des MEETINGPOINT MUSIC MESSIAEN e.V. erinnern sich 
dankbar und mit allergrößter Achtung an einen unglaublich inspirierenden, belebenden, 
konsequenten,  kreativen und – beinahe – unermüdlichen Menschen. Sein Anspruch, die 
Erinnerung an die Opfer von Faschismus und Krieg wachzuhalten und – auch mit Hilfe der Musik 
als universeller, spiritueller Sprache – Menschen vieler Länder, Kulturen und Weltanschauungen 
zusammenzuführen an einem Ort, der einst für Trennung und Feindschaft stand, bleibt für uns 
Verpflichtung. 
 
 
Görlitz, 8. Mai 2015 
 
Frank Seibel 
MEETINGPOINT MUSIC MESSIAEN e.V.  
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